
Wiesbadener
Otgan von Staats -, Stadt - u. Geme indebehörden.

aef0S “ÄrÄ enÄ^
Einzelnummer 20  Pfg. - Di- Bezieher' der WiesbadenerN-,H >N Ä u.iil Ie,$cS Breis wie bei Abholung.
dingungeu mit 500  Mark gegen UdUch-^ UnM bei derM -uberger

SSttm. mmitUrna mb  Hauptgeschäftsstelle Rik- lasktratze II Fernruf: 5915  und mir’

Generalanzeiger
Mittagszeituug der Stadt Wiesbaden.

Jassirs "»
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.Was  kein Ereignis Ser letzten Jahve fertig brachte, was
stMsi- ' d? Mar« ber âlller Vertrag gelang, haben die Be-
Mle Ser Pariser Konferenz zustande gebracht: bas ganze
«Eis «? V “ ' " 'Eiger Geschlossenheit znsammen-

snschweißen. Mögen auch die von Moskau unterhaltenen
KommumstenLärm schlagen und ihre Phrasen über Sie

, mtcrnationalen Zusammenschlussesaller
Feinbe der Ordnung und des Rechtes weiter dreschen das

£L *® ,e‘”e einheitliche, von einem  Gedanken und einem
Gefühl beherrschte Nation , die in ihrer Gesamtheit nichts
rrn ihrem natio»alen Ehrgefühl eingcbüßt hat und sich ge-,
schlosien hmter Sie Regierung stellt, die ihr „Unmöglich!" als
emzige Antwort auf die maßlosen Pariser Feröernnaen
rach Paris und London richtet. Dies hat auch die Haltungder P arteten  im

Reichstag
gestern bewiesen. Di - Erklärung , die Abg. Tr . Schiffer
,ur die Parteien abgab, überzeugt durch ihre rwhige Sachlich¬
keit und den Willen zu weiteren Verhandlungen aufgrund
der Vorichlgge. - ie Deutschland machen will.
, . Dr- Schiffer (Dem .) gab namens der Zentrumsvartei.

ber Demokratischen Partei , der
stlgendê Erkläriwg ^ab: ®a,,rWnt  Bauernbundes
J, ie,Ä oowlenten Noten enthalten Zumutungen, die
S , 'Ult den Bestimmungen des Friedensvertrages noch
^,, ^ Ehreund den wirtschaftlichen LebenSbedingungen des
x?^ en V̂olkes vereinbar ünd. lLebbafter Beifall.) Mit

sun5 Empörung , aber auch im vollen Bewußtsein
mrscrer. durch den furchtbaren Ernst der Sachlage gegebenen
Verantwortung erheben wir feierlich H

Widerspruch gegen diesen Mißbrauch der Gewalt.
^/ueuter Beifall.) Die Erklärung des Reichsministers desAeußern billigen wrr. In der Entwaffnungs frage
wollen wir in Uebereinstimmung mit ihm die von uns über-

Verpflichtungen im Geiste loyaler Auslegung
kuhren.  Aus demselben Geiste loyaler Auslegung

heraus legen wir aber Verwahrung ein gegen dieseniqenEntf
jungem die offensichtlich gegen de nF rieb  e ns  v er.

ub̂ r die durch ihn gezogenen Grenzen zu
Sjte unguniten uberichreiten. Die Verantwortung da-
Wideriwn? ? ? weitergehende Schwächung auch unsere
Gefab? gegen die von außen und innen drohende

NM-- E ES eltbol sch ewrsmus  gelähmt wird, trifft
uni» . D 'e VoEäge . die uns von den Alliierten
stnd- öes Friebensvertrages vorgelegt worden
sind für̂ uns " u-rr fetzt schon keinen Zweifel lassen-

««annehmbar
5flL» ^ geeignet, die Grundlage für Verhandlungen zu
fef . ™Itr6cnf die Gesundung des deutschen Bol-

wirtschaftliche und politische
die Untschen Volkes nach sich ziehen und durch
«ehur? ? / ? fr J ” ökonomischer und finanzieller Be-
-iben ang. B£ erll 1(rte.tt  und unbeteiligten Völker aus-
Das 'deuts» ,. * £Ifer ?. tts UJr,reJ en  Untergang verstricken.
Nbnebwei! wurde als ernster Mitbewerber, als
schwin̂ n aus der Wirtschaft der Welt ver-
-wtrennŝ °» «..i7l " ^ ^ " e, ^ ege zu ẑeigen, die den

Es dämmert im Rheinland.
ö I n. 2. $ ie <Sefretoirifitc öcr swutspä

<Tv.Tr .fr tnJ . ,ten  die Brücke zu bauen, die bas ganze
solltê Di- i-fÄ fe--fie ehemaligen Gegner wieder vereinigen

JÄ » «nS durch das Verhalten Prem->ens unö oie BeichFüste öer Pariser
u-rnichtet worden. Jetzt kann es jür alle Seuttchen DoA

uur noch eine Losung geben: Fort mit allem inneren
Zwist. Ltarkung der Reichsregierung, hinter der bas
gemmte deutsche VoW geschlossen stehen muß! — Ans diesen
Erwägungen heraus erklären die Sekretariate den wi»

Preußen , hiermit einzustellen, ohne damit irgendwie Wien
ä  rtn&pu«^ in Ser ^beinischen Frage auszugeben, der sich aufg 18 der üeutichen Reichsoersassuna stützt Die bereits ei»
gereichten Wahllisten werden von  den VertEnesleuten er
Letretariate zurückgezogen werden. Wir geben unseren
Anhängern hiermit auf. bei den bevorstehenden Preußen
ivahten sich der Stinmnahgabe zu enthalten.

Die Strafmaßnahmen.
uietdet. daß die Alliierten gegen Deutsch-

mnö Strafmaßnahmen verhängen würden, falls es sich da-
öen Vorschlag der Alliierten anzuer-

nerwei'äern" ^  ^ eiln<?Ö,ne<,tI 6er  Londoner Konferenz zu

©etWrÄ * }? £ÜIiRf ®ert ** te4r b -erzu von maßgebender
^eite erfahrt , ist an den zu,ta«digcn Stellen der Retchs-

irgEnz welchen angedrohlen Strafmaßnalhmei,
f ' ^ glich^der Nrchtanerk-nnuiig des Entschädigungsdiktates
-E- Alliierten nichts bekannt. Man nimmt hier auch nicht an,
SLS, r*Lße  Strafmaßnahmen bereits erhoben sind.' um
Deutschland zur Anerkennung der gestellten Forderungen?u zwingen.

Lockerung der Getreide -Zwangswirtschaft?
Zu der am 21. und 22. Februar in München tagende«

Konferenz der einzelstaatliche» Ernährnngsminister des
Reiches erfahrt nuser Berliner Vertreter, daß dort in
L? Rr °t!.et? 7be? " ' ^ '̂ '' ß 'T ^ 'Tyft -M der ErsaffunaBrotgetreides erörtert werdet wird. Man beabsichtigi

l osem ”nte Umlage - System  einzuführen . das
r,e Festletznng der avznliesernden Getreidcmengen für de«
einzelnen Landwirt vorsieht. Nebex das genau festgesetzte
Onantnm des adznlicfernden Getreides hinaus kann dam,
der Landwirt über etwa sich ergebende Erntcübcrschüffe selbst
oerfttgen. Auf diese Weise würde dann eine kleine Lockerung!
«er Zwangswirtschaft beim Brotgetreide entstehen.

Abbau der Kriegsgesellfchaften.

untr-n«>-„ ^ r ' n<H auoere Wege zu zeigen, bi
^ u^ wT "Ä Wn  pichen deutscher Leistung^

sicht̂dô Vertragsersulluna Rechnung tragen, ist die Äb-
Äundl^ 5 ' ' Esrealeruna Möae es ihr gelingen au der
A°rMst5 ^ uer bieiem Gesichtspunkt loyal entsprechender
Le« ^ i.age eine Eiliiguna zu erzielen, die endlich der Welt
«ENnat ^ L ^ ' Ä ^ er fruchtbarer Arbeit örinaen kann.
Seik ß'u r f?” n Re fi '* er fei«- uns an ihrer
von BorskM̂ "^ wenn sie die Annahme und Durchführung
®31feVfjir a^1'^ rt*' ^ 1e 6ie  Vernichtung des deutschenorres für die Gegenwart und Zukunft bedeuten.«

"on lebhaften ZustimmungskunL

für di? ^ Eiiier sprachen Abg. M ü l,l e r -F r a n ke n
valen̂ MehrheitssozialDen. Hergt  für die Deutschnatio-
i-rnokra »? '̂ ' R1 *2 “  ? arteieH °"s . die der sozial-
Anspr̂ '^ / ^ / '^ ^ " Ebe sum Schluß durch eine. iprache noch unterstrich, in der es heißt:
©icS * Fordernngen entspringen vielleicht dem naivsn
Wüstli? a? ?f Arbeitskraft des deutschen Volkes unver-
aber aucf)  bei den größten Drangsalierungen , Das
Vicht' s! a\ : CL.? tCinfe irt «ui versorgten Lokalen sieht, ist
100 ta « * SBoIf- Da. wo von r,oo Gemeindeschülern
Lei, '0emö  mehr anhaben, wo die Mütter den hungern-
Cleni, ' ^ " ^in Brot mehr geben können da zeigt sich das
bat fei! *cS deutschen Volkes.  Das deutsche Volk
dang ^ /-. warnende Stimme erhoban. Wird sie überhört,
EUrova, e? bie Folgen nicht nur uns , sondern ganz Mittel-

u«d auch dieienigen. die sie hervorgerlkfen haben.

Die Haltung der Einzelstaaten.
Braunschweig. Sachsen, Hamburg, Bremen.

Parlani kieg-n Nachrichten über Kungebungen der
hehx̂ ENte und Körperschaften, die ebenfalls ein cr-
"Nsereŝm ' t& ber deutschen Einigkeit in dieser Lebensfrage

^ Volkes gebe«.

^ Trauer in Bayer ».
We ö* Ca‘ ' ^ ebr. Der Minifterrat hat beschlossen,

ah 't°" espondeuz Hosfmann meldet, baß vom S. Febr.
^uktharkeite«  eiugestellt « erd«»

Berlin,  3 . Febr . In der gestrigen Sitzung des Aus-
schufles zur Prüfling der Kriegsorganisationen gab der Vor¬
sitzende, Staatssekretär Dr . H i r sch, zunächst einen kurzen
Ueberblick über den Abbau der Kriegsaesellschaften seit Juni
1919, der dank der Tätigkeit des Ausschusses besonders in
letzter Zeit erfreuliche Fortschritte gemacht habe. Die Zahl
der Angestellten und Kriegsgesellschaften, di? deutlicher als
alle anderen Daten die schuellfortschreitende Auflösung dieser
Organisation« ! zeigt, ist bei den dem Rcichswirtschastsmini-
sterium unterstehenden, im Abbau befindlichen Gesellschaften
von 4747 im Juli 1919 ans 8732 im Juli 1920. 2908 am 1. Oft.
1920, 1888 am 1. Januar 1921 gefallen und hat am 1. Febr.
1921 1460 betragen. Bei den Gesellschaften, die dem Reich,s-
«rnährungsministerium unterstehen, ist dieser Abfall der
Zahl der Angestellten nicht ganz so stark (10125 am 1. Juli
3919. 7533 am 1. Okt. 1920, 6696 am Jan . 1921), doch ist
hierbei zu berücksichtigê, daß auf dem Nahrunasmittelge-
biet noch einige Gesellschaften in vollem Betrieb bleiben
mußten, wie die ReichSgetreiöestelle, da die BewirtfchaftMlg
einiger Nahrungsmittel auch noch weiterhin erforderlich ist.

Alsdann gaben Treuhänder  des Ausschnfses, Dr.
Dästlein , Dr . Bauer  und Professor Lettner,  einen
kurzen Ueberblick über die Tätigkeit seit Oktober 1920. Da¬
bei wurde betont, daß sehr zahlreiche gegen die Kriegsgesell-
schaften erhobene Beschwerden, insbesondere soweit sie ö'e
AngestelltenverhältnisseBetreffen, sich als unbegründet er¬
wiesen haben. Andersrseits aber hätten sich bei den Gesell¬
schaften organisatorische  Mängel gegenüber Sen pri¬
vaten kousmänmischen Betrieben aezeigt, die bei den noch
bestehenden. Kriegsgesellschaften beseitigt werden müßten.
Zu dringen sei insbesondere auf eine schnellere Jahreslbtlan-
zierung. Die Treuhänder würden einen abgeschlossenen, ein¬
gehenden Bericht demnächst vorlegcn.

Die nationale Berliner Ttudentenschast.
Bei den Wahlen zur Studentenvertretilna der Ber¬

liner Universität hat die Seutschvölkische Mehrheit einen
Zuwachs auf 66 von 62 Sitzen der bisherigen Misammen-
setzung zu verzeichnen und dadurch die Zweidrittdlme'hrheit
erlangt. Der Ausschuß der Studentenschaft wird infoliae.
dessen jetzt eine rein deutschvölkische Zusammensetzung er.Veiten.

Polen und Oberschlesien.
^ Eine polnische Parade.

Lokalanzetger« berichtet aus Breslau ' Wie
«r ^ -eft,|1 e Geltung " aus So rau meldet, fand im Walde

k' « %? OTn, e n€  regelrechte polnische Parade statt Etwa 800
bis 100 vvlniichc Sokols hatten sich unter Fübriina ^ s
piî s «”rŵ ' biten Sebek eingefunden, der ^die Uniform
eines polnuchen Oberleutnants trug. Zur Abnahme der
Kfcn “ ” T mt ° *roöIf  dolensührer aus Ryönik

Streiks in Polen.
Urrabhängig von dem Streik der Postbeamten in War-

!*.“ solcher der Chauffeure ausgevrochen.
^eSgle,cĥ .n streiken die Angestellten der elektrischen Zufuhr-
£f5«en in o d z. sodaß deren Betrieb, wie der „Vorwärts^berichtet, vollkommen lahmgelegt wurde.

Polnische Lngenmeldungen
az polnische Zeitungen verbreiten eine Nachricht der „Gazcte

' . wonoÄ die vreußuche Regierung eine besondere
Anstellungskammiision für die früheren ostpreußischen Ab¬
stimmungsgebiete zu gründen beabsichtige, um die in Ost-
prenßen verbleibenden Polen hinauszudrängen, und daß in
Ostpreußen sortavietzt Polennersolaungen stattfänden An
beiden Meldungen ist. wie daS Wolffbüro mttteilt . ' kein
wahres Wort . Sie sind erfunden, offenbar um die Äbstim»
mungspropaganöa in Oberschlesien zu stützen.

Wieder ein Kommunistenputsch.
..??/ ***öoburg.  2 . Febr. Vom Magdeburger Polizet-

«Ik -f wird gemeldet: .Kommunistischen Putschplänen sind
in Stendal  auf die Spur gekommen. Es

ff? w f,Ĉ “!-«<.eine” dnti'Ä. der in den nächsten Tagen in
Stendal vor ncĥ gehen sollte. Durch die Ermittlungen sind
viele Personen in Stendal belastet, sodaß ihre Verhaftung
angeordnet werden mußte. Spuren führten auch nach Magde-
buva. än dem Kommuniztenführer Albert Vater,  dessen Vcr-

gleichfalls errolgt ist. weil sich bei der Durchsuchung
oes Büros der kommunistischen Partei belastendes Material
ro.? ? 0' * Drftöfie  richten sich gegen die Verordnung de«
bleichsprastdenten vom 20. Mai v. I .. die die Organisierung
militärischer Verbände unter schwere Strafe stellt. ^

Die amerikanischen Milchkühe.
Mit dem Dampfer „Westarrow« trifft in öen ersten

-Es.Februar der erste Transport der amerikanischen
Milchkühe in Bremen ein. Die Sendung umfaßt 742 Kühe
.̂eren Verteilung auf Grund von drei Listen vorgenowmen
werden wird, die von den Spendern selbst ausgestellt worden
sind. Unter den Empfängern befinden sichu. g.: das Karls¬
ruher Krankenhaus in Friedrichshofen am Bodensee. das
Waisenhaus Hardhaus in Neurath bei Karlsruhe , das
Mutterhaus der Schwestern der chrMichen Liebe in Pader-

I born, das katholische Waisenhaus daselbst, das Diakonissen-
j Haus Nonnenweiher in Baden, das St. Josefs-Kloster in

Dattenfeld an der Sieg , das Kinderheim in Herrenhuth, das
Henriettenstift in Hannover , die BodelschwmMche Anstabt
Bethel bei Bielefeld , das Krankenhaus in Langendreer, die
Kinöerheilstätten und das Waisenhaus in Bad Dürkheim das
Zentralhaus der Winzentinerinnen in Köln-Nippes, der ba¬
dische Landesverband zur Bekämpfung der Tuberkulose in
Karlsruhe usw. Bon der Gesamtzahl des Restes der Tiere
sollen drei Elftel nach Berlin , zwei Elftel nach dem rheinisch-
meitfältschen Jrldustriebezirk , ein Elftel Nach dem Saarbrücker
und dem Waldenbnrger Bezirk kommen. Mit einem beson- '
deren Dampfer kommt ein größerer Posten Kraftsntter für
das Vieh: jeder Kuh sind etwa 800 Kilogramm Kraftfutter
sBaumwollsaatmehl) mitgegeben. Die Hofnuna der Ameri-
aan Dairn Eompnay , die diese Sendung ansaefnbrt hat. K
daraus gerichtet, noch weitere MilchkühetranZvorte nach
Deutschland auszuführen .- sie hat sich jedoch außerstande er¬
klärt. für die künftigen Sendungen die Seetransportkosten
von etwa 68 Dollar für das Stück selbst zu bezahlen. Auf
alle Fälle wird die Dankbarkeit der Reichsregiernng und des
deutschen Volkes den Spendern für dieses Zeichen treue«
Gedenkens an die alte Heimat erhalten bleiben.

Rundschau.
Sämtliche österreichische Länder für den Anschlnß.

Wien.  8 Febr . Wie di« „Par.iamentskorrespondenz«
mitteilt , sprachen sich in der vorgestrigen Beratung von
Vertretern aller österreichischen Länder sämtliche Teilnehmer
im Sinne des Salzburger Beschlusses für öen Anschluß a«
das Deutsch« Reich aus.

Die französische Anleihe.
Paris,  3 . Febr . Wie der Finanzminister mitteilt, hat

die letzte Anleihe 27 Milliarden 883 Millionen 417 800 Frlcsi.
ergeben: an barem Gelbe sind eingeganqen 10 Milliarden
998 Millionen 286 097 Frcs . a

Schweden und Rußland.
Gotenburg.  2 . Febr . Wie „Goeteborgs Handelstid-

nmg" erfährt , hat der Allgemeine schwedische Exportverein
beschlossen, eine Studiendelegation nach Rußland zu senden
um _die Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen Rußland und Schweden vorzubereiten.

Streik i« Indien
Paris.  3 . Febr . Nach einer HavaZ-Meldnng aus

Bombay  sind 25 000  Arbeiter der Petroleumindustrie in
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Einheitsfront der Parteien?
Unter dem niederschmetternden Eindruck der neuen For¬

derungen der Alliierten habe « sich die Parteien des Reichs¬
tages von den Deutschnativnalen bis zu den Mehrhaits-
sozialisten zu einer gemeinsamen Demonstration zusammen-
gefundrn . Nur die beiden linksradikalen Parteien , die Un¬
abhängigen und die Kornmunisten , haben es abgelehnt , an der
verabredeten Kundgebung der deutschen Volksvertretung
teilzunehmen . Nach den vergangenen Monaten des Partei-
lhaderS in Deutschland kann die gemeinsame Front der
großen , maßgebenden Parteien eine gewisse Bedeutung für
sich in Anspruch nehmen , denn sie ist ein Beweis für die
grundsätzliste Ablehnung der Forderungen der Alliierten
durch alle  Kreife des deutschen Volkes . Aber niemand wird
sich verhehlen können , daß der Augenblick noch lange nicht ge¬
kommen ist, in welchem das deutsche Volk die ganze Schwere
seines Schicksals erfaßt bat , um plötzlich aus allen Illusionen
in die rauhe Wirklichkeit zurückgezogen zu werden und zu
erkennen , welch furchtbare Gefahren ihm drohen.

Die Regierungsparteien  sind zu dem Entschluß
gelangt , die Frage der

Erweiterung der Regiernngskoalition
wieder zur Erörterung zu stellen . Man mill so weit gehen,
den Deutschnationalen sowohl als auch den Mshrheits-
fozialttten die Teilnahme an der Regierung anzubieten , um
möglicherweise ein Kabinett von den Deutschnationalen bis
zu den MehrheitSsozialisten zustande zu bringen . Die Ver¬
handlungen hierüber sind bereits eingeleitet worden , und von
dem AuSgang dieser Aktion wird cs abhängen . welche Trag¬
weite die gegenwärtig eingeleitete gemeinsam ; Kundgebung
der Parteien im Reichstage haben wird . Kommt kein Sam-
mclkabinett von recht? biZ links zustande , so wird den Alliier¬
ten damit der Beweis geliefert , daß es unmöglich ist , unter
den gegenwärtigen traurigen Verhältnissen das deutsche Volk
in seiner Zerrissenheit wieder zur Gemeinschaft zusammeu-
zuschtteßen . Fm gegenwärtigen Zustand unseres Landes und
angesichts der schweren drohenden Gefahren von außen her
muß es doppelt und dreifach beklagenswert erscheinen , wenn
alle Versuche fcMtern sollten und eine Negierung au § den
zur positiven Mitarbeit bereiten Parteien nicht zustcmde-
kommen würde.

Die Sozialdemokraten wollen nicht in die Regierung.
Wie unser Berliner Vertreter erfährt , wollen die Sozial»

Demokraten dem Vorschlag , wieder in die Negierung ein-
zutreten , zurzeit noch nicht nähertreten . Sie erklären sich aber
bereit , die Regierung in der Wahrnehmung dringender
LavdeSinteressen r est lo s zu u n te r st ü tz e n. Die sozial¬
demokratische Reichstagsfraktion hat allerdings noch ln« end¬
gültige Entscheidung über den Wiedereintritt in die Re¬
gierung hinausgeschoben . Es M sehr wahrscheinlich , daß sie
vor der Erledigung der Wahlen in Preußen nicht mit der
Absicht umgebt , Sie Frage der Teilnahme an der Regierung
in ihren Kreisen zur Diskussion zu stellen.

Rückwirkung ans de« Wahlkamps
Wie die „Frks . Zig ." meldet , erläßt der Vorstand der

Demokrm ^chen Partei folgenden Aufruf:
„Die Beschlüsse der Entente auf der Pariser Konferenz

stellen die deutsche Regierung und das deutsche Volk vor
dre entsetzliche Frage der Verpflichtung einer unerfüllbaren
Schn >d und einer iahrzehntelaugen wirttchastlichen Ver¬
sklavung Am 28. Februar müssen sich die . Vertreter Deutsch¬
lands ul er diese Forderungen der Entnitr in London end¬
gültig erklären und mit der Entente auseinandersetzen . In
diese Zeit schwerster nationaler Not fallen die preußischen
L an d t ags w ah len.  Da halten wir , die Demokcatische
Partei , es für dringend erforderlich , zu unserem Teil alles
ibeizutragen , was der Einheit und Geschlossenheit
deS deutschen Volkes dienen kann . Wir fordern deshalb
glle unsere Parteigenossen aus , in der beginnenden Wahl¬
agitation diese Notwendigkeit der vaterländischen Einheit
voranzustellen . Wir bitten sie bringend , sich aus eine ruhige
.und obsektive Würdigung unserer parteipolitischen Ideale
für die Wahl zu beschränken und unter allen Umständen,
auch im Falle notwendiger Verteidigung , sich febes ver¬
letzenden Angriffs  auf irgend eine andere Parte ' z„
enthalten.  Geben wir ein Muster vaterländischer Ge-
fhtmtnö !"

Dieser Aufruf , der elgentlich eine tiberflüssige Handlung
bürgerlicher Parteien barstellen sollte , kann — wenn er be¬
folgt wird — dem Wahlkampf die sinnlose Schärfe nehmen.

Kunst und Wissenschaft.
Staatstheater.

Zum ersten Male „Der Schatzgräber ", Oper in einem Vor¬
spiel . 4 Aufzügen und einem Nachspiel von Fr . Schreker.

Ein heißer Kampf der Meinungen umtobt seit mehreren
Jahren Franz Schreker,  den deutsch- österreichischen.
',1878 in Monaco geborenen Komponisten . dem seit einiger
Zeit die Leitung der Berliner Hochschule für Musik über¬
tragen wurde . Auch ihn umgibt eine Grrrpve begeisterter
Anhänger die mit seinem Schaffen durch dick und dünn gehen.
In der Tat ist nun der Dichterkomponist ein Eigener , dem
man ruhig eine Ausnahmestellung einräumen kann , da er
im Stande ist, wirkliche Opern zu schreiben und Drama und
Musik aus eigenem Antrieb heraus zu gestalten . Seine ganze
Art der Persönlichkeit setzt sich aus verschiedenen Zügen zu¬
sammen . Wie ich schon kürzlich bei der Aufsührnnn seines
Borspie -s zu den „Gezeichneten " im Kurhause erwähnte , ist
Schreker ohne Debussy nicht zu denken , hierzu kommt sein
Deutschösterreichertum und ein äußerst verfeinertes Tonernp-
sinden , dem eine sehr komplizierte Technik beigesellt ist. Auch
Puccint und Verdi haben aus die ganze Art seiner Melodik
wohl etwas abgefärbt . — Die Dichtung wird von ihm nur
in Verbindung mit den thematischen musikalischen Beziehun¬
gen gesehen . Was ihr an Klarheit fehlt , sollen diele ersetzen.
Die Berechtigung des Leitmotivs wird von ihm nur beim
Ausdruck des Gefühls anerkannt . Im Klange enrstehen bei
ihm die leidenschast 'ichen Visionen ans der musikalischen
Wunderwelt Bezeichnend ist für ihn . daß er sich seine Texte
stets selber schreibt und das entspringt seinem Drange nach
künstlerischer Einheit und Geschlossenheit in seinem Schaffen.
Iw weiten Maße wirb hier der Forderung nach Einheitlich¬
keit von Szene , Dichtung und Musik entsprochen , mit innerer
Logik wird seine Gestaltungskraft getrieben , die mit dichte¬
rischem Fühlen erschaute Form in klanglichen Visionen zu
geben . Gerade im „Schatzgräber " zeigt sich seine Kraft in
besonders faßbarer Wirkung,.

Zum Aufführnngstage wurde bereits eine kurze Ueber-
ficht über den textlichen Inhalt des Werks geneben . Es ist
eine tiefe Sehnsucht verirrter Menschen : ein Sehnen nach
Licht . Reinheit und Liebe , ein Versinken in den Sumpf von
Lüge und Schuld und endlich ein Opfer ans Liebe und
langsames Sterben . In überschwenglicher Wette wurde
kürzlich einmal kühnlich beh .rnptct . die Personen der Hand¬
lung seien wirkliche Menschen , die Schreker da aus die Bühne
stellt . Aber dom ist doch ein großes Fragezeichen hinten an¬
zusetzen . In Wahrheit ist die Heldin Els eine krankhafte
Natur , die in ihrer Gier nach Schmuck vor keinem Ver»

über die un § von allen Seiten , besonders vom Lande , Nach¬
richten zugehen . Auf die radikale Linke ist in dieser Hinsicht
keine Hoffnung zu setzen — aber von den Mehrheitssozialisten
dürfte man erwarten , daß sie an einer sachlichen Führung deÄ
Wahlkampfes teilnehmen werden.

Scheitern der Einheitsfront?
Nach heute Morgen vorliegenden Nachrichten ist der Plan

einer Erweiterung der Regiernngskoalition auch an der
Haltung der Deutschnattonalen gescheitert . Die dentsschnatio-
nale „Kreuz .,eitung " schreibt , schon mit Rücksicht auf den
Wahlkampf habe die Durchführung des Gedankens scheitern
müssen , und sagt wörtlich : „Wir halten das Scheitern solcher
Absichten nicht für ein großes Unglück . Der Vau wäre ein
zu gekünstelter geweien , und vielleicht hätte ihn ein plötz¬
licher Sturm , der aus irgend einem innerpolitischen Grunde
ansgebrochen wäre , bald umgeworfen . Dann wäre aber der
Schaden größer al § der Nutzen , den eine im Grundgedanken
geschloffene Stellung der einzelnen Parteien bringen kann
und soll ."

Es wäre eine sehr bedauerliche Tattache . wenn in einer
solch ungeheuer wichtigen und kür die ReickSpolitik entschei¬
denden Angelegenheit der P artetegoismus  wieder
triumphiert hätte . Aber leider scheint eine andere Erklärung
nicht vorzulicgen.

Streiks.
Lobustreik in Stralsund.

Wie dem „Berliner Lokalan .zeiaer " berichtet wird , sind
gestern in Straliu nd  die Holzarbeiter , die Metallarbeiter
und die Schiffszimmerer sowie die Maschinenbauer wegen
unerfüllter Lohnforderungen in den Ausstanö getreten . Auch
die Arbeiter des Elektrizitätswerkes haben sich dem Streik
angeschloiien.

Die Hafenarbeiter in Duisburg
Wie berichtet wird , haben gestern die Duisburger

Hafenarbeiter beschlossen , die Arbeit niedrrzuleqen . da sie mit
der Einführung einer eintägigen Kündigungsfrist anstatt der
bisherigen vierzehntägigen Frist nickt e -nveritandeu find . Im
Hafen ruht in allen Betrieben die Arbeit.

Forderungen der vberschlcsischeu Bergarbeiter
Die oberschlesischen Bergarbeiter haben die Arbeitgeber

ansgesordert , eine sofortige breißlgprozeniige Lohnerhöhung
eintreien zu lallen . Man hofft , daß die Verhandlungen , die
alsbald beginnen , ein befriedigendes Ergebnis haben werden.

Täglicher Wirtschaftsbericht.
linier Berliner HandelSmitarbeiter schreibt unterm 1. Febr . :

Der MarlkurS ist aufs Nene ins Stürzen geraten . Das ist die Ant¬
wort der auSländ ifckien Börsen auf die Beschlüsse der Pariser
Konferenz . Namentlich in Newvork  bat sich di« Mark gestern
erheblich von 1,74 aus 1,56 Cents gesenkt und hiermit die Besserung
der letzten Wochen über Nacht zum groben Teil wieder eingebübt:
ebenso melden Amsterdam . Zürich und die nordischen Plätze beute
neue beträchtliche Rückgänge des Markkurses . Dabei ist es bemer¬
kenswert . baß besonders in Newvork nicht nur die Mark , sondern
auck bas englische Psnnd und der französische Franken nach der
jüngsten Aufbesserung wieder rückgängig geworden sind, ein
Zeichen dafür , daß man in Wallstreet aus Grund der Pariser
Beschlüsse die Lage von ganz Europa als noch inehr gefährdeter als
bisher beurteilt . Geradezu enorm sind die KurssteiserU 'Ngen, die
beute hier die fremden Wechselkurse erfahren baden . Für 100 hol¬
ländische Gulden wurden 2236 Ji  gezahlt , das ist 2-35 Ji  mehr als
gestern und gar über 860 Ji  mehr als am LamÄag . Die für den
Wavenbanbel wirklich febr belanglose Summe von 100 000 hol¬
la ::ducken Gulden bat sich also seit Samstag für dem deutschen
Importeur um über 300 000 Ji  verteuert , während vor dem Kriege
die sesaiuie Kostensumme nur 17V 000 Ji  ausmacbtel Der einzelne
Dollar bat sich ebenfalls sprunghaft bis auf 67 Ji  oder gegen
gestern um 6s - Ji  und gegen Samstag unr 10 JI  verteuert : eine
Summe von 100 006 Dollar kostet also « gen Samstag rund
1 Million Ji  mehr , während vor dem Krieg hierfür überhaupt
uur 420 000 Ji  zu zahlen waren . Das sind ebenso erschreckende,
wie ruinöse Zahlen und Schwankungen , die bas Außenhandels¬
geschäft außerordentlich schwer belastend oder ganz unmöglich
machen. Die Wertmwierböxse blieb beute wegen de§ Monattö-
wechsels und der hiermit verknüpften besonderen Mehrarbeit der
Kursmakler und Banken mit den abae lau lenen und erneuerten
Limit -Aufträgen geschlossen. Indessen läßt die Hamburger Börse
mit neuen heftigen Kurssteigerungen erkennen , daß die Flucht vor
der Mark angesichts der Pariser „Beschlüsse" in verschärftem Maße
neu eingesetzt bat. «in« Erscheinung, di« sich übrigens in Oesterreich
ebenso inbezug auf die noch viel mehr entwertete Krone geltend
machte. Auch in Berliner Bank- und Handels kreisen sieht man
sich neuerdings in noch nicht dagewefener Weis« vor Unfaßbares

brechen — und sei es einem Mord — zurücksckreckt. EltS.
der fahrende Sänger mit seiner Wunderkaute . ist ein Träu¬
mer und Dichter , der herbste Enttäuschung erlebt , da er
sein Rechtsgefühl in blindem Rawche opferte . Ein wirklicker
Menich ist aber der verachtete Narr des Königs . Er ist
cs der den Sänger vorm Galgen errettet , er rettet auch Els,
indem er hofft , daß für sein stilles Wünschen die Reste ihres
Lebensgesühls ihm genügen würden . Aber auch er wird
enttäuscht : denn Els stirbt an der Sehn 'nckt nach Elis . Er
ist der wirkliche Held , der Els ' letzte Stunden durch Elis'
Gegenwart verklärt . und so sein reines Menschentum und
seine Größe zeigt.

Ter Text der Hanö 'ung ist in Versen geschrieben , die
nur manchmal etwas bolvrig klingen . Alber wie musikalisch
Schreker denkt . daS sieht man an der Behandlung der Dekla¬
mation des gesungenen Worts und bei der klanglichen Schil¬
derung solcher Stellen , wo die Musik die Schwächen der
Handlung überwindet . In der Klangfarbe erreicht er die
feinsten Schattierungen und auch dies« Musik flimmert und
leuchtet phosphoreszierend wie bei den „Gezeichneten ". Ganz
besonders Schönes leistet Schreker in dem Orchesterspiel der
Liebesnacht in Els ' Kammer . Die erott 'che Glut seiner Ton-
sprache ist oft fieberhast überhitzt , aber in ihren Steigerungen
unwiderstehlich . Wie ich oben schon kurz anführte , arbeitet
die Musik auch mit Themen , aber es fehlt der Melodik
manchmal der große Zug und die Rhnthrnik zerfließt Vst und
wivlt dann etwas weichlich Seine Chromatik kann in der
Partitur keine Vorzeichen mehr « ebrcmchen . da fast icder Tackt
anders ist. Der Klavierauszug der Over ist im Verlage der
Univerial -Edition , Wien -Leipzig , erschienen Man muß nun
abwarten . oh Schreker die starke Persönlichkeit ist . deren
Eigenart uns etwas Dauerndes in seinen Werken gibt.
Wir wollen es von Herzen wünschen , denn das Zeug hat er
dazu . Wir würden uns freuen , wenn wir nun auch seine
andern Werke , vor allem die „Gezeichneten ", zu hören
bekämen.

Ungeheure Schwierigkeiten stellt der neue Stil Schrekers
der Darstellung entgegen , aber die Aufführung am 1. Febr.
bedeutete ein Ruhmesblatt iür unsere Oper , sie war g>anz
ausgezeichnet . Um es gleich im Voraus zu sagen , war denn
auch der Erfolg des schönen Werks ein sehr großer . Intendant
Dr . Haaemann  haste selber das Werk in Szene gesetzt
und im Verein mit der Spielleitung des Herrn MebuS,
den glänzenden Dekorationen des Herrn Schenck von
Trapp  den Kostümen und technischen Einrichtungen der
Herren Geyer und Schleim,  waren die Dübnenbikdev
von großer , eigenartiger Schönheit . Vor allem wirkte der
dritte Akt mit dem drohenden Galgen . Im Gegensatz zu

und Unmögliches gestellt , das wirklich zu bebanöelii eigentlich dir.
Vernunft und die Sachlage verbietet . Etwas beruhigend wirst in,
Augenblick die Erklärung ein . daß eine Regierungskrise nicht afai
fei, und daß namentlich die ziemlich lauten Gerüchte von ein«,
Rücktritt des Außetvministers dementiert werden . Der weitere Ver.
lauf der Dinge bleibt jedoch ein vorläufig unlösbares Rätsel , das
auch durch die Ansage einer neuen Konferenz in Brüssel unter
Teilnahme deutscher Vertreter nicht seine richtige Lösung finde,
wird , so lange Deutschland 42 Jahre hindurch unter Vormnnbi 'chas
stehen soll. Die Mitteilungen des Regierungsvertrrters über de«
Haupthaushaltetat in der gestrigen ReichSratSirtzuna mit dem Er.
gebnis eines Riesendesizits von 79 OOO Millionen für das Rec^
mmgSjghr 1920 lassen sich unter diesen Umständen geradezu
Grabrede des Deutschen Reiches bezeichnen.

Mitteilungen aus aller Welt.
Verurteilung eines Millionendiebs . Der 63 Jahre «K,

Effektenkassierer Richard Geriete , der beschuldigt ist . Len
Bankh -ause Blelchröder 1817 und 1618 acht Millionen unter
schlagen zu haben , ist vom Landgericht Verlinzu zwei Jahre,
Gefängnis unter Anrechnung von einem Jahr drei Monate»
Untersuchungshaft und drei Jahren Ehrverlust verurteilt
worden . Das Gericht sah cs als festaestellt an . daß der
Angeklagte sich nicht der Unterschlagung , sondern des Dieb¬
stahls schuldig gemacht habe . Der mitangeklaate 23sährigr
Kaufmann Alfred Stempel war zum Termin nicht erschienen.

Wieder ein Bergwerksmiglück Als gestern morgen die
Belegschaft der Gewerkschaft Ilbersiedt den Kofttckacht be¬
treten wollte , strömten ihr giftige Gase entgegen , durch die
60 Mann betäubt wurden : 4 Mann sind tot . 9 befinden sich
noch im Schacht . Die Rettungsarbeitcn sind tm Gange . —
Nach einem späteren Telegramm lmt sich die Zahl der Toten
auf 10 erhöht.

Maschinengewehre als Sckiebergut . Der „Verl . Lostal-
anzetger " meldet aus Königsberg : In Stallupönen wurden
zwei Kraftwagen mit Gewehren und Maschinengewehren
schlagnahmt , die anscheinend nach dem Ausland « verschoben
werden sollten.

Die rabiaten Lazarettinsasien . Im Versormmaslazarest
Tegel  kam es zu schweren Ausschreitungen der In kaffe»
gegen den Ehesarzt Dr . Saar . Als dies « die Ausstellung
von Freisahrtscheinen als unmöglich bemichneie . drangen
etwa 50 Patienten cnrf ihn ein . Der Arzt mußte cmi Me
Straße flüchten . Da § Hauptver 'ovgungsomt ließ das Laza¬
rett von der Polizei besetzen und beschloß es aufzulöstn.
Von den 260 Insassen werden 80 in andere Heilansta 'teri
übergeführt . Der Rest der Patienten wird entlasten werben.

Raubmord im Schönßeitssalon . Gestern wurde in Pots«
dam die 68 Jahre alte Frau Beck , die dort ein Schönheitt-
pflegeinstitut unterhielt , in ihrem Geschäft ermordet unb
beraubt ausgefunben . Der Täter ist flüchtta.

Aus Versehen 19 000 Mark verschenkt . Am 24. Ianu «!
'fuhr ein OelmWenbesitzer aus Neckartenzlingen von Darm-
stadt mit dem Schnellzug nach Hause . In seinem Abteil
befanden sich außer ihm zwei Frauen , anscheinend zwei
Schwestern , mit einem 4— 5 Jahre alten Knaben . Zwiicken
Mühlacker und Stuttgart wollten die Beiden veiperm . W
der Mühlenbesitzer hörte , daß sie kein Brot hätten , griff er
in seine Aktentasche und nahm zwei Pakete heraus , in denen
er Vesperbrot eingewickelt hatte , und überaab sie den beiden
Frauen . Erst später — kirrz nach der Ankunst in Stuttgart
— bemerkte er , daß in einem der Pakete statt Vesperbrot
IQ 000 M . Bargeld entha 'ten war . Die Frcnren haben ninrtS
mehr von sich hören lasten . AuS ihrem Gespräch entnalim
er, daß sie von Wiesbaden kamen und zu einer Hvchzeits-
feier in eine Ortschast unweit Neu -Ulm reisen ivollten.

Weitere Opfer der Oeisnitzer Katastrophe Die Zahl der
Todesopfer hat sich um zwei weitere Opfer vermehrt , die
bei der Grnbenkatastrvphe schwer verletzt wurden . Damit
ist die Zahl der Toten auf 56 gestiegen . Einige weitere
Schwerverletzte schweben in Lebensgefahr.

Amtlicher Wetterbericht.
5 Celsius,
2 Celsiufc

Höchstwärnse des vergangenen Tages . , . , „
Tiefstwfirme der letzten Nacht . .
Niedersdilagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 1 mm
„ „ Koblenz : 0 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Zeitweise aufheiternd , sonst meist wolkig bis bedeckt und

vielfach nebelig . Zeitweise noch Niederschia e ; Windrichtung
häufig wedtselnd . Nachts vereinzelt leidster Nachtfrost.
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Frankfurt war Hier die dort geschaute mittelalterliche Stadl
nur stilistisch awgedeuet . Sohr phantastisch in der Bcleuchtu«
war Els ' Kammer , glänzend auch die Bankettstzene . Dct
Narrenklause schien in einem alten Turm mit einer Scki^
scharte zu sein , ein sehr guter Einfall , doch wäre vielleiM
eine Holp,hülle noch wirkßnner gewesen . Ein Wott »«d
an die Spielleitung : Das Instntrnent des EliS ist e:n*
Mandoline , aber keine Laute . Mit unvergleichlicher ScrS'
fast und feinem Stilgefühl hatte Professor Mannstaedl
das Werk einstudiert . Seine mustkalische Leitung war
überraschender Wärme und von Pathos erfüllt und lieh 1
au den Gipfelpunkten nicht an stärkstem dramatii -b»
Schwung fech-'en Das Orchester fühlte sich unter sein»
Führung mit großer Leichtigkeit und Anpassuna in die/
technischer Hinsicht in Ausdruck und Farbe so anßeraeiE
liche Tonsprwche ein und tat glänzend sein « Schuld,
Bon den Solisten , ist vor allem Frl . Geyersbach  als
zu nennen . Sie bot eine hinreißende Leistung . Ihr
Organ war von durchdringender Krgst und Schönheit ^
ausgezeichnet gelangen ihr die Stellen , in denen die E
Dämonie des unselisen Weibes zutage tritt , und ferner f.
große Licbesszene deS dritten MteS Die Gestalt deS
war von Herrn St reib  sehr glücklich nach der poetiil
Sette betont . Er bot auch gesanglich eine sehr schöne Leist
voller Durchseolung und Schmelz . Die Verkörveraim , .
Narren durch Herrn Scherer  war darstellerisch und
lisch von fesselnder Einheit ichleit und ergreifend in iefnI
Heldentum . Mtt voller Energie und in lcidenschaitlid^
düisterer Tönung vertrat Herr Andra  die Amtsperson ^
Aogts . Eine treffliche Daristelluna des « rmen.
AM bot Herr Roffmann.  Von den andern MitwickI
den feien noch genannt : der hoheitsoolle König de» ** -
Kipnis.  der Wirt des Hemm Rosalewicz.  der
stechende Kanzler des Herrn Schorn,  der Graf und
des Herrn Get ss .e - Wi  n ke  I . der Magister und Eck"
des Herrn Mechler.  der lüsterne Junker des Herrn L
mann  und die Damen Wolffreim Rebcnschüö
Dierkes  als alte Iunafern . Die Chöre zeigten
musikalische Sicherheit und Beweglichkeit und die St
der drei Chordamen , die während der LiebeSstene im OE
postiert sind, kamen gut zur Geltung . Schon daS Vor'
und der erste Akt erhielten starken Veitall und vom E
Akte an konnte sich Professor Schreker mit den Du ne
zeigen . Am Schluffe erhob sich ein nicht endemvow
Mbe 'nder BrifnllSstttrm deS stark besetzten HaitteS ihr
außer dem Komponisten » nd den Darstellern , auch der
dent und Prof Mannstaedt lnach letzterem wurde
itm brittctt Akte gerufen , er erMen aber » schtl. J
Meder danken Mußten . ~
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WreZvadener Neueste Nachrichten

Aus der Stadt.
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©ic Aerztekammer der Provinz Heffen-Raffarr
taake am Sonntag , den 30. Januar , im Magistratssitznnas-
saale des hie,rgen Rathauses unter Vorsitz des Geh . Sansi
tütsrcnes Dr . Arnberg aus Frankfurt a. M . Als Vertreter
^ Oberpratrbenten war Geh . Regierungsrat Walther von
6er hi>e„gen Regierung erschienen . Von allgemeinem IntereiK
war ein außerordentlich fesselnder Bericht des bekannten
ordentlichen Iroressors her Hygiene Neiffer aus Frankinrt

öer Aenderunaen her ärztlichen Melsp
vflicht . Die Kammer , schloß sich Den Uuskübrunlp»
Neisser». rer eine ztt weitgehende Meldepflicht aus Gründen
fange am 'Ö!Wcne  energUch ablehnt , in vollem Nnm

Goheimrat Reuter aus Bad Ems berichtet -- » tw * ..
Notstand der Kurorte deS besetztenK blet?  a”

«ui großes Zahlenmat -eriK . wies Reme ^ aufdte
schwere Schädigung dieser Kurorte bin l r
Bermittlung der übrigen Aerztekammern
kammeransschuffes die Äcrzte des SSÄidfr ™ **
die Verhältnisse der Kurorte des besetzen LTs aufzu
klaren.  wurde einstimmig angenmrrmen “ !än

Wahl zur Landwirtschaftskammer . Amaeit  laut »» »»» „vt«»,.*. as. ni . .
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laut ministerieller Bestimmung die Wahlen mr »an?mrtschaüskammer von vormittags anm tp IV «
fM. Die aufgestellte Wäl erlisw lieat 3 Taap ^ ,- 6 Uhr
;mr in der Zeit von 6. m  18 Ifefer » « Ä Ul b
men  im Rathaus , Zimmer 11 zur Einsicht offen Ein'
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Handelskammer verweist daher " * ?te
>5 «to . « f-ir « .• « »•Ä ' ÄKrts 'Sfe t

WZEWstUMZM
TO»fffr,es" &C sfilr « * notleidenden Kinder . Der Zwciaversin
WŴ rden de» Intern . Verbandes der Köche Isi-t de- iti-rw
RA tnc§  Stiftungsfestes in Höhe von 600 « f! r ^ t
W « « > « . n « rriJ.r»6«i e Srf

5 * * « rt:fWaionsl » nM„ter  r 5etetnt ^wn^ lder C5>ordlrrgenten tu

& » * " * ' » M -- « > *t- »S-LWM «?'« LA
ttt^ gefähr in ^ M ^ u Vo 'chlus; einen Daris ausgestellt.
^ « e l 5EBlllLtl 6E! Cn  Ueat und der schon im
Bis SO ®äier 8 Ä angedyteu wurde:m irin D .. Zanger js  Mart . 31—60 Sauger 22 5(1 Wm-f
iÄ « Mark «uö 101 bis lÄt «c7 M Mark
wetten P^ obeE' ui^ Mark und 1580 Mark . Jede
uiw ? tsd die ubrraen Leillunaen wie Koine -tc
L - Nnd besonders zu honorieren Diese Sätze »

«fflmc, sichren dürften , sind als Mindestta7if ^an«usehen
Nr im E -/ ??^ lnbilänm . Das chem. Leibaarde ^ ns -Reat
L Er ants ^ a^ Bestehen zurück und Lmt
^legenbeit Mar z , n Darmstadt . Bei dieser
für dir ?taUen ?n V Su , einem  Gedächtnisöeukmal
^uieiro aUenen ^Eeraden gelegt werden . lSieh ? An-
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Kurhaus, Theater, Vorträge, Vereine uftv.

Bernhard & r» nn Samm Vortragender ist wieder
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hervorragende Leistungen rr “” 4 ? boten ganz

Heffen-Nassau und Lmgebung.
Dotzheim.
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Herrn Katz. Römergasse auKellt "" E -ttenstcr des
Schierstein.
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Einwohnern M -b«halten bleibt . - rennholz den hiesigen

Monatsver ^ammlung " am " SamZtaa ^ür Nassau  hält seine
Liizemn 1 ab . Ansivrache iiVpr f ;» ^ * ,? r 5' '̂ l' ruar . 6 Uhr.
und über die PflichMm^ nÄhl . ^ »arrelmamoche « ^^£iföW,̂ 1^

S  erhöhenÄfÄ SrtÄ Äfc »« Ä«sw ” ” au : amtliche
^ von SO. Proz . erhoben.

I î Eerer Ball der Bolksttnterbaltnngsabende . Wenn
^tten sich die Ab « >dp" GnOg,/ ^ ^  Beliebtheit erwiesen bat,' ow Avenae Gustav i^ acobys  in weitesten Krpifsr,»
Ll ^ war es dieser heitere Ball der arohe ^ Besncherfamil "

' WWWWWU

iÄ ."/rsä »rsas 8-ar ^ LL

stvatze 13. 1 (Frauenklilbi r '.-to  Zuiammenkunste Oranien-
öerzltch willkommen " &efon5er§'uaendliche . stets

Zm Hatz.
&nM' n »? OT“tt ”° n Richard Heinrich Mores,
^ukanisches Copyright 1919 by Carl Duncker Berlin/-

(Nachdruck verboten.
A ^ Sache sehr schwierig/ erklär :- Knüwe auf
S'c ScifZl  gegebene Antwort . „Aber erzählten Sie mir

seinen ^ ausführlich !" forderte er ihn dann am.
Mtcit. ,»!. " etwas zurück, noch tiefer in den Schatten

Refidenz-Theater.
^ -Die blaue Maznr ". *

Eine neue Schlageroperette von F-ranz Lshar ' Mnoens ;r.a
?Zf h emeZ wertvollsten und beswn We?ke. tert'li ? m v ?

PSSS E,rl=P
fn Mn «. Staff « « „ »ÄÄ ',SÄ

llp £HUr£E« t! ;
S «S ' 7 " ' ° » " ' “ f « “ÄiX «s«fS «SSä " n”

rÄ -Äs &̂ -Hs
siaS £ ra.a*: ä*
Der ^Schuh öS JÄ ^ ridjieften ein Emde machen.
BuÄÄrbed -EichemZEaH ^ r »sä ; ÄS

Jördermagen lebensgefährlich verletztom Kanber SchreierbfPi-->ni»>i->r _ . ,.ME in dew KalK ? ÄStÄ
iettf , , r . von hier . Der Wagen drückte dem Sch. die Brust ein.

** Geisenheim . 2. Febr . G n t e riv e r ä u b p p n n ^
der Grundstücksversteiaerung der Erben Edel  wurden f̂ür
dre Rute Weinberg 125 vis 245 M . erzielt . - Bei der Be ! -
'X m 4£  Ln

Sätoö t fiw ? 8 « fS4. ,* leö tFW€tt S“ nic&ercn  Angebots

f l Weit uns. vJrT » f j VIUt' Noch tiefer int den Schatten
:<*JI *»« « au? Et2 fCm- Antlitz mit den halbzugetniffenen"Ni Moser , d-.ucn Bericht

r-«II Js,t5cr"'fer föm Scr  Aufforderung nach nuMg/ ’f ttlfP tr fip  CK..,«. . rr. ,/ 1

anscheinend ' Mtere 'stcrt

M Gesthichte -o
nicht initer-
Zögecn zu

»ii-'I

i»1 ^
•■'£ ao^ !C rM, f,e  Erohn erzählt hatte, wobei
lpiaca 1' ’Ö°It ein an Miß -anen strnsmde

batte, herrschte für eine Weile allge-
^i»eu? ! ? « !!^ ^ ^ Eeffen Knüwe mit ernster Miene,
^i m t w versunken, dasaß. Moser hatte au

'igen int 2 ^ ^ °rten das Anliegen -̂ stellt, ihm die
" "Nüen zu verschaffen, aber er hatte es ziemlich

>%i
a„2s  6u verichgsfen, aber er hatte es ziemlich

st̂ Itatöeu bat.„'" gedeutet . Er war gewiß , daß Knüwe ihn ver
f iL- und nahm daher an , daß dieser die Sache inM

M

;:»en ©e£ „f uttä n;T[j:n daher an, daß dieser die Sache in
^Aer . « erwog, obschon aus seinen Mienen nichtsW.- ftu t*Y u1. .v, .̂. _.. lYvi ,Mritber z» " , « w » aus ,einen Mienen n!

Wcheu jJ ” ™' “ wur . Der Mann , das mußte Moser sich
\’ eitl  äußeres Wesen in einer absoluten , be-
Ekke». säll- ^ ^d-lgen Gewalt . Aber nicht nur sein äußeres
J?&te rtttCf( „ ;r” l5t.Ul® seine Stimme beherrschte er , denn sie

[^c°i«r mit s * öte  Rischste Veränderung , als cr sich jetzt an
r° ren: Sen  Wvrten wandte , die vorsichtig gewählt

ML .- R . -n
6t»

nur meine ?lnsicht wiederholen , die
icywieria und erscheint für Sie aussichtslos,
ich: vielleicht läßt sich ja bei eingehenderer Er-
instiiger Weg für Sie finden . — Haben Sie
äie Anweisung auf die Bank in Äntiverpen

iMU -tgi’ett sn“ etK i

* **• Ult5  bolic die Papiere hervor, behielt sie
6 Vorsicht beobachtend, fest in der Hand.

in
so rde midein' Tom ^ ^ Knüwe

Moser kam der Aussorderunq nicht sofv'-t nach tonöprn
^ " .evte ein mißtrauisches Zögern und warf Habe" auch
Knün -e dl.̂ ®V0-r,r ' öer ilim ^»nickte , woraus Moser dannunuwe die Pap «ere überreichte.

sl . Ransel bei Lorch. 2. Febr . Z u T oHe g e s chl e i f +
wurde von tattern eigenen Pferde der «and- »ns
Valentin Roos  von hier . Vom Mßde l?etmkekre»k Lk
Roos auf seinem Pferde , einem jungen etwas Äi£
Tiere das durch irgend eine Ursache plötzlich scheute und
n » ch» ta , Rnns » » « « M  atm  a,, M „.tXJflnS , E

Al -' dieser die Papiere in Händen. . . . —. ” v t-—v.. ti in m.'iiuvcw hielt , glaubte dp,
~~ tektiv ent leichtes Zusaytmenzitcken. sowie ein flüchtig"s
Verzerren der Mundwinkel bei Knüwe zu gewähren

Er schlug die Rankanweisnna zuerst ans. Wahrhaftia da
verzerrte »ich der Mundwinkel wieder und auch der Körper
ÄfßriSfi r ? ' 1 zusammen . Wie absichtslos und ganz
innvillki . roch itutzte -r »eine eine Hand ans die Platte des
Lchreibltiches , vor öent er stand : denn ex hatte sich erhoben
um dem Lichte naher zu sein und dessen Schein über die Pa-piere fallen zu lasten . +

Moiep dessen scharfem Blick die. wenn auch noch so
sluchtiae -"eraneetiing in dem äußeren Wesen Knüwcs nicht
Ä nf n tT,n/ ' Vl' tte auch das leichte Erzittern von dcssert
.„anden ^gewahrt , und ihm kam sofort der Gedanke daß das
c>er Auvsluß der großen inneren Erreauna st-i sip .- 7 -öbr ^ - 0 ^ Hi, uic lief) mit

i ' r ,l;c ! n Anblick der großen Geldsumme der Seele
Keuwrs bemacht .gl hatte . Moser war erfreut darüber ^ nu

siÄrÄ sä LN-

. „ R » -n --- -- S«lf«n fnmi , Sne «Mt
ä » ? s ««icr"'m; strr p—
tan, «,«,, * fc m „ ÄSlS « “. '- «• » ' » «

S 'ir SJ“r"<a °'°'° « ««VS«

■~ s ?äs ä ,i s kü,? s; t:
‘ ■X “ ‘ » ° u -ru - d«. ihS,« - m
Unterschriften des Kurt Rineau , aus -«-«bchen Namen der Paß i

uttb _5;te Bank .-miveisung ausgestellt waren , genau nachmachen
r-" T r11*6 K " üwe diese Papiere in Händen behaltenÊ,. schloß-daher, ihm seinen Willen zu tun. zciate sich jedoch
Ä aSS " sm " 6" ,u ' i” 4" " " m,! ™“ ” «*

ÄX & TÄ %8 Vi  LL Ä
seuet festen Schrank auf und -dann wieder zu

.x,hre Papiere sind in sicherem Schutz."' versicherte er
D.oier beim Wtcdereintritt in das Büro . „Sie können ohne
Sorge s-e,-.!. Wollen Sie mir nun noch, bitte Ihren vollen
Namen . Geburtsdatum und Geburtsort , Ihren Beruf , sowie

un '̂ äeZ Kurt Rineau Wohnsitz angeben , zu der Zeit
als Rineau Ihnen das Kapital schenkte!"

Moser machte m -i gewohnter Schlagfertigkett die natüv-
Kroh ° ' entt « ,,k7 ^ " ^ " Aitgaben , worauf er sich dann mit

Als beide das Haus verlassen hatten , sagte Krohn zu ihm-
„Na . habe ich Euch nicht gesagt, daß er cs tun würde ' "

Von -der Gegenwart K- üwes befreit , schien es , als ah ein
Zwang von ihm gewichen wäre , denn Wesen und Stimme
waren wieder anmaßend und sicher.

„Glaubt Ihr ? bestimmt ?" fragte Moler . noch an -eifefmarkierend . 0,1 l,cl

„Gewiß , Ihr könnt Gift darauf nehmen !" versicherte
K^ vn und mahnte dann Moser , nicht zu vergessen, was c-ihm gelobt hatte.

„Tausend Dollar ' — Ich halte mein Wort , wenn ich das
Kapital ausgezahlt bekomme !" Er schlug in Krohns Handein , i(te dieicr ihm entgeaenstreckte.

(Icrtietznng folgt.)

Spezialabteilnng
für

Tea-, Tanzsinnden- u
Gesellscliafts-Kleider.
- Billige Preise . —
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unglücklicherweise in ben Zuzketten . Re er um Pferd
geschlungen Kalte , hängen und wurde eine längere Wegstrecke
bis in die Ortsstraßen hinein nachgeschleift : erst am Orts-
ausgange gelang es den zu Hilife geeilten Leuten , das Pserö
aufzuHalten und den Unglücklichen , der das Bewußtsein ver¬
loren hatte ans seiner entsetzlichen Lage zu befreien Roos
trug derartig schwere Verletzungen davon , daß er bereits
eine Stunde später starb . Der Fäll ist für die Familie Roos
um so bedauerlicher , als erst vor wenigen Monaten ein Sohn
des Verunglückten seinem Leben durch Erschießen ein Ende
bereitete.

ol. Lorch , 2. Febr . Das Hiesige Postamt  wird im
Lause dieses Frühjahrs in den mittleren Stadtteil verlegt.
Zu diesem Zwecke hat die Oberpostdirektion Frankfurt a M.
das 'frühere Gasthaus „Zur Traube " des Herrn Philipp W.
Muno auf einen längeren Zeitraum gemietet.

sl . Lorch , 1. Febr . Die Entschüüigungsfragc in
der Bergrutschen gelegen heit.  I .n der bekannten
Bergrutschangelegenheit weilte vor einigen Tagen die in der
vorletzten Sitzung des Kreistages bestimmte Komniission . be¬
stehend aus den Herren Landrat Dr . Mülhens Kreisdele¬
gierten Dr . Usinger und Bürgermeister Pnischeck -Lorch . in
Berlin , um mit dem Minister des Innern persönlich wegen
Entschädigung der durch den Bergrutsch Betroffenen durch
den Staat zu verhandeln . Die Kommission wurde durch '- ' i?
Minister des Innern in Gegenwart verschiedener hoher
Beamten und eines Vertreters des Finanzministeriums
empfangen : nach einer längeren Besprechung der Angelegen¬
heit erklärte sich der Minister im «Gegensatz zu früher bereit,
sich für die Genehmigung der Entschädigungssumme in vollem
Umfange einzusetzen . Schon ist bereits über ein Jahr ver-
strichen , seitdem die von dem Bergrutsch  in Mitleidenschaft

gezogenen Bürger ihre Wohnstätten verlassen mußten , und
es ist an der Zeit , daß den Ausquartierten nun endlich die
Mittel zur Verfügung gestellt werden , um sich eine neue
Niederlassung gründen zu können . Soweit die hiesige Stadt
in der Lage ist , kommt sie den Geschädigten durch Ueber-
laisung von billigen Bauplätzen , Bauholz ans den städtischen
Waldungen zum Selbstkostenpreise usw . entgegen und soll
nunmehr mit der Erbauung der neuen Wohnungen unver-
züglich begonnen werden.

wL . Groß -Gerau . 2. Febr . Beendeter Aus st and.
Der Streik der Buchdrucker der beiden hiesigen Zeitungen
ist beigelegt worden ». Die Zeitungen konnten gestern wieder
erscheinen.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , Z. Februar. Devisenmarkt. Telegraphische Anssahlnngen fttr

Holland. .
Brflssel-Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark.
Schweden. . . .
Helsingfors.
Italien . . .
London.
New-York.
Paris.
8chweiz.
Spanien.
Oesterreich-Ungarn.
Wien(in Deutseh-Oesterr. abgestempelt)
Prag. . .
Budapest.

1. Febr. 1921
Brief

2247 -75
476 .50

1243 75
129.3.70
1463 .50
222 .75
242 -25
254 .70

66 .93
453.

1071 .40
929 05

16 .98
79 -90

11 .109s

Geld
2252 .25
477 -50

1246 .25
1296 .30
1466 -50

223 25
242 -75
255 .30

67 .07
454 -

1073 -60
930 -95

17.02
80 -10

11 -1414

2 Febr. 1921
Geld

2165 .30
467.

1178 80
1223 .75
1393.60
217 .25
229 .75
243 75

63 43
447 .05

1011 -40
874 -10

16 .98
79 .15
11-28

Brief
2169 .70

469 . -
1181 .20
1226 .20
1396 .70
217 .75
230 25
244 25

63 .57
447 .95

1013 -60
875 .90

Weinbau.
Weinpreise . In auswärtigen Zeitungen sind Nachrichten

breitet , denen zufolge im Rheingau ein gewaltiger Preissturz
getreten sei. Weine , die vor Ende Januar noch 18 000 Ji
batten , seien heute für 10—12 000 Ji  zu haben . Wie uns iS
weiubautechnjscher Mitarbeiter in Rüöesheim hierzu mitteilt
sprechen diese Meldungen in keiner Hinsicht den Tatsache ^ g,
schreibt ganz richtig , daß jeder Leier , der einigermaßen die %
banungskosten . die Löhne und Materialvreise kennt , weiß . Sj
solche Preise , die nicht einmal die Unkosten decken, im Rbeingau bek¬
leide r noch undenkbar sind. ^

Briefkasten und Rechtsauskunft.
G., Wambach. Die 40vrozentige Erhöhung der Woh

miete ist durch den Sachverständrgen -Ausschuß für Äe
iestsetznng nur für die Stadt Wiesbaden , nicht für den ganzen
gierunkwbezirk festgesetzt. Sie ist also für Wambach nicht fates
maßgebend , dürfte übrigens für die dortigen Verhältnisse auch
hoch sein. Ein lOOrrozentiger oder noch höherer Aufschlag , wie„
von Ihnen verlangt wird , ist entschieden nicht zulässig . wesW
wir Ihnen raten , diesen abzulehnen und eventuell vor einem
einigunasamt die Entscheidung zu beantragen.

Gedenktafel. So weit wir aus der bisher geübten Gepflegt.
Bett wissen, sind auf den Gedenktafeln auch dieienigeu Mitkämvft,
verzeichnet , die als Ovicr des Krieges infolge Verwund
Kvankhoit usw . in der Heimat gestorben sind. Wir finden das
für richtig , denn sie alle haben ihr Leben dem Vaterland geopser
und das soll doch durch di« Gedenktafel bekundet werden.

17 .02
79 .30
11.32

Hauptschristleiter: Heinz Gorrenz.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton:  Heinz Gorrenz : für ln
übrigen redaktionellen Teil : HanS Hüncke.  Für den Jnfcratentetl tut
geschäftlicheMitteilungen: Ioh. Baßler . Sämtlich in Wl
Druck ». Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt G. m.

durch billige Preis -Angebote in den Tageszeitungen , sondernMeder
Beaditen Sie mein eigens dafür ausgestelltes Schaufenster.

Schuhhaus

Bleichstrasse 5
Ecke Helenenstrasse.

Beachten Sie meine 4 Schaufenster.

sind meine

Sdiuhwaren
f üi » Damen , Herren , Kindes*
Konfirmanden und Kommunikanten

von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung.

Schuhhaus

T) eü0>
Bleichstrasse 5
Edce Helenenstrasse.

ittfi
Sei!
hem
im
linkt

tini
lani
iit (

i
legen
triftet
eitet,
uritn;
«in bi

«um
MBm

mit2
gretttö

S
teilen

>Beachten Sie meine 4 Schaufenster. >

I

Billig! Gut!

Zigarren und Tabak
zu staunend billigen Preisen.

Nur Qualitätsware.
»F * Beachten Sie meine Auslagen . “VB

Schwalbacher Straße 49
(neben Apollos.

14888

Fnhmerbs
Ncrstkigerliilg.
Am Samstag, Seil8. Febniar,

vormittags 10'/, Uhr
beginnend versteigere ich wegen Aufgabe des
Fuhrwerks derGepäcktrager-Gcmeinschaft
im Hause

Hastngarten(bei WieMenj
an der Schule

nachfolgendes gut erhalt. Fuhrwerks-Inventar:

1.1State.SoWO.SMe alt,
-.IWallachMe!br.7MeaIt.
S.4Febmobea,KAzir.TrOM.

3 Komplette einsp. Geschirre,
ca. 50 Zentner ttleeheu, ca.
20 Ztr. Stroh, 8 Mst. Schnitzeln,
1wagendecke, 1ksäckselmasch.,
sowie versch. Stallutensilien,

üffentl. meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung vor der Versteigerung.

Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Taxator.

Handelsgerichtlich eingetragen. 14573
Luisenstr. 35 Wiesbaden Teles. 5207.

Miel-SMe

WchMWtM
WieOBe»- HalbeWt
Suche in Wiesb . herrsch.
5-Z .-Wvhn . Bedingung:
freie Lage. Gebe eine
6-3im .-Wohn . in Halber¬
stadt ab . Oft . n . W . 765
a . d. Gesch. d. Bl.

Statt Zwangs-
cinguartiernng!

Jg . Dame sucht in nur
guter Familie gemütl.
Zimmer m. Penston . ev.
mtt Familienanschl . Oft.
n . N . 1244 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . <*N18

^ UM Me» j
Sofort gesucht braves,

tüchtigesMeimSdMeii.
AdelbeMtr . 73. 1.

^ SlellenMllAH

!l
20 Jahre , in allen Fach,
erfahr ., sucht Stelle . Am
liebst , in Wiesbaden od.
Mainz u. Umgeb . Oft.
u. W 766 an die Ge-
schäfisitelle d. Bl . («
Hochgebildete jg. Dame
bester Kreise , musikal ..
Svrachenk ., vielgereist,
weligew .. durchaus erf.
im Haushalt , Kenntn.
i. Sanatoriumbetr . lucht
Wirkunaskreis a . Haus¬
dame in Sanator . oder
frauenlosen Hausli . Ge¬
sellschaft. Geil . Oft . u.
W . 763 an die Gesch b.
Bl . . Rikalasstr . 11 .(*7070

Für meine Tochter.
18 Jahre alt , suche ich
eine Stelle in besserem
.Hause, wo derselben Ge¬
legenheit geboten wird,
sich in Küche etc . weiter
auSzubilden . Familicn-
Anschluß Beding . Lohn
wird nicht verlangt und
evtl , noch angemessene
Entschädigung bezahlt.
Geil . Offerten an Karl
Michels . Höhr b. Eobl.

Besseres Mädel
v. Lande sucht valsenbe
Stelle , um gründl . Haus¬
halt zu erlernen , auch
als Stütze , baldmöal.
Lolin nicht gefragt , da
voller Familienanschluß
gewünscht . Schrift !. An¬
gebote an H. R .. Herder-
«ratze 9. 3. r. 4*™

Kb Freitag mittag
stehen weitere

große Transporte
Rinder

und Rühe
zum Preise von

3500 und 4500 Mark
an zum Verkauf. s4600

Garantiert hochtragendu. seuchensrei.

varmann, Erbenheim
Mainzer Straße II , Tel. «22 «.

Unterricht

Tanzen
lehrt ungeniert jederzeit
F . Völker . Tanzlehrer

l Röderitr . 9.

Tiermarkt
Junger ivrungfähiger

Eber
preisw . zu verk . Berger.
Felditraße 17. l-»7Ub
3 weiße hochtrag. Ziegen.
1 ig. Minorkakahn . Is,
1 ig. ind . Laufcrpcl zu
verk. Zehner . Lothringer
Straße 34. (*7i<w

f An verkgOnj
Eicken Schlafzimmer

mit 2 gleichen Betten,
Stühle bei Schwarz.
Walrani ' tr . 5. l*-°M

Schlafzimmer.
Büsrtt . Divan . Ebaisel.
Betten . Kleider - und
Kückenschränke. Spiegel
usw. billigst . Hcllmund-
«raßc 17. Pt.

k̂ errenuhr
goldene . 14karätig . obne
Svrungdeckel . für 690 Ä̂
m verk. Angebote unt.
I» . 1238 a . d. Gesch. d.
All. Nikolasstr . 11.(E

Tochterzimmer:
jl Schrank, engl .Metall-
bett, Nachttisch mit!
Marmor -Waschkomin.
Tischu. Stuhl M . 900
zu verk votzheimrr

! Straße 25. Tel. 5887 . |
I Haan - ■

rren
neu . Leiterwagen versch.
Größen billig zu verk.
Lingohr . Albrechtitr. 6.

Bügelbrett , lang u. br..
1 kräftige Art zu verk.
Sch. Kabel . Rheinstr . 83.
Seitenbau 3._

Gute Nähmaschine
billig zu verk . Franken¬
straß « 22. 1._ <*7t

Firmenschild,
schw. Reitsttefel zu verk.
Hcrrn -Sohl . 36 Ji.  D .-
Sohlen 24 Ji. Joban-
nisbcrger Str . 3. l*70«8

?s. oGsonde Olckwarz
lief , billigst . Näh . Jok.
Fink. Eltville.

0eiM«

Tapeten
maß. Preise , kein Laden.
Wagner . Rbencktr. 79.

1
per Stück m.  8 . 00
Amerikan.

steril.
Hobe Dosen

per Dose Mk . 9 . 00

Prima Hchrßcken
per Pfund Mk . ». 50

per Pfund Mk . 3. 50

Gr. Erbst»
per Pfund Mk . 8 .80

Gelbe Erbsen
per Pfund Mk . 2. 00

Cnppen-Gersie
P. Pfd . 8. 00 - 3 .00
Amerib. Mabbnroai
p. Pfd . Mk . 11. 50

p. Psd. 3.50 u.4.00
Malzküssee

(Auslandsgerstei
per Pfund Ml . 0.0V
Apfelmnszuckergei.
per Kilo-Dose 0.50
Plochina-Zwetfchen

per Pfd.-Paket 7. 50
P « tztücher,lsOuaI

von 3 .00 —8 . 25

G.Iung
Kolonialwaren

3 Se » anplatz 3.

□□□□□□□□ruenanaa

Wunderschöne locken
ürrd e. Zierde i. Jeden.
Dies bewirkt am beiten
Sennigson 's Haarwell¬
essenz ^V r r a". Schloß-
Drogerie . Parfüm . Alt-
ttatter.

Geschlechts^
kranke jeder Art (Harn-
rohrenleiden frisch u. spez
v*ral‘et- Syphilis, Mannes!
sch wache,Weißfluß)wenden
s^ h sofort vertrauensvoll anDr.med.Damman'g
Heilanstalt,Berlins 176
Potsdamerstr .l ZSB .Sprech-
stund. : 9—11u. 2—4 Sonnt.
W—n Uhr . Belehrende Bro-
schure mit tausenden freiw.
Dankschreiben und Angabe
bewahrter Heilmittel (ohne
Quecksilbern andere Gifte
ohne Emsprltz .,ohne Berufs!
stör .) gegen11,- Mk . diskret
lÄ u,eitoh ^
sender . Leiden genau an geb.

i
Gartenbesitzer

Landwirte
empfehle meine

fpisch eingetroffenen

!Sämereiens
I Es kommt nur garantiert

hodikeimender und Sorten
echter Samen zum Verkauf.

Ein Versuch führt zu dauernder
Kundschaft.

Samenverzeichnis steht zu Diensten.

Samen-, Futter- u. Düngermitte
| C !. Wickel
E Wiesbaden , Wellnitzstr . 31
| Telefon 1703.
•t

Ab Donnerstag stehenW

80  Pferd
jeöen Schlages

zu billigsten Tagespreisen zum
Verkauf bei

Barmann.
Erbeuheim , Matnzerstr . il . Tel.6^«nm » . _

Berichtigung
Die bekanntgegebene Kuh*-«

steigerung ist keine Streitsa»
sondern lediglich eine freiwiu.
Versteigerung und' findet beMstatt.

Wiesbadener Kuktionsho^

Willy Wink
Auktionator und Taxator . »

Handelsgerichtlich eingetragen-
Lmsenstraßc 48. — Wiesbaden. — Tel»«"'



Wir offerieren

keine Malzgerste

eingetroffen.

Derselbe gelangt ab heute, täglich
frisch gebrannt , aus eigenerfrisch gebrannt , aus et'; : :;; ,
Großrösterei zum Verkauf.

Der Vorstand.

diese aber ist garantiert rein-
fchmeckend und von vollem

Aroma.

allen StadtksUcn

Donnerstag , 3. Februar 1921
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Ratgeber für Haus und Hof,
Feld und 6arfen.
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(Nachdruck sämtlicher Ratschläge verhorn.»
s l^okmung und Lekleidung«8

Um Mauern an der Wetterseite zu schützen«tmrfieMt. a
diese in trockener, Jahreszeit mit dünnem Seifenwasser von^ im̂ -'
Seife ril uberstreichrn. Die seinen Poren der Steine füllen ück mu
bcm, ©c.irenroaffer an und werben, nachdem das Wasser verdin,̂ ./
giÄÄ& We  * itC  EE . so daß ne fein»
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TAlb aufgetragen Lat. Wenn alle Klecken beseitigt sind iöült m^
jie Gegenstände mit reinem Aiasser ab. ' pult man

s> Küche und Keller te
Kaltes-Obst erwärmt man vor dem .. .
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so Ziegen • Geflügel • Kanindien cs
6kk  Untugend ab.

den Hals leg" Auch di-rch Ueber, Kn ??'e,nEder reibt und um
' ' bas mmAS  äÄSÄK raW
schaftliche^ Nester chich" [•** r̂ t^ man̂ m" ^a -/^-.abe'r gemein-su ebener Erde ein Nett der' ÄJ ™.r,*nasI,Cüft fur Ieß'̂ Tier
Wasser. Da sie aber das Leĝ eMitt 'ns
beiorgen, so lasse man sie erst̂ gegen"Bormittag"binan̂ "

sj Zierpflanzen aller flrf t§

so Gefundheifspflege cs
für bei

enteil utll
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Brandwunden Der furchtbare Schmerz, der entstellt wen»«li sich verbrannt bat . wird am wirksamsten .W .lr*
^ man die betreffende Körvcrstelle mit SvirltnZ ÄdccktH ^ n ch' l/
c§ nw lfm ötc H-anö, fo ftccfem<rn fte sofort eine k̂ itlana in oin
mt Spiritus gemllteZ Gefall. Meistens entstellen d̂ n kau n
d^ w-mbrn : der Schmerz läßt auf alle Fälle sofort nach "

^rarke Gerürbe an Han-den mib GeTät̂ n schwinden biirdi NH-
reiben mit aemablonem Dens. ' tmvmven onrcy Ad-

so Für unfere ßausfiere es
das lfer5 icrIrtemiFf^i ,fCc?ir*< ^viel zumuten. Man bedenke, das;
vor diesem Alter vollständig entwickelt ist. Wird es
Entwicklung.' ŝ"nder-?1u eN 'früll̂ ^ ^ ^ r-̂ Mw* vollendarf also einem ' rudzeitigen Berkümm-erung. Man
mnlZ.  Mchffelbü'"wenn̂es fern "V ên ^ re nicht zuvÄDaZ Dier *1  - in 'Eter dann noch nicht verdient
längere BrauchbarkeUä ^ SckwnÜu? ^ ^ " Nutzwert und durch
Opfer reichlich dezalllt machdm ^ bre damit verbundenen

iitomohil-Centrale

" " mnaus.
»lichter gemrsscrE- , ^ 4 Bnllezeî ^ ^ iê ^ für Kaninchen-
Erbaltung-SfiuL d s>. «s genügt' 'sielo 6rÄ l,t!T

LkLÄ ." ' .'ir -, ' rßr 1 »» SC Ä « :
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so üandwirffdiaffiidies Allerlei es

fate aS& Aii 8afL Bet ^ Düngung Mit Kalk,auf kaliarme Sandböden beschränk vorzugsweise
mau an ge stellt üat. ballen s-dkck7ergellMwelche
dUnanng auch auf schweren Bodenartena-'te Ersöla? erL^

Autataxameter.

Tag- und Nachtbetrieb . «,^ eÎ !lone:
Reparaturen . 6i61 > « »« - -

Opel - Automobile . - ßeneeal - Vertretung.
Garag

4451

Bahnhofsir. 20.
y —■ 0 . in. b. H, -

Vermietung eieg . Privatautomobile.

e, Oel , Benzin und Pneumatiks.
Zubehör.

jetzt bedeutend billiger
daher infolge ihres hohen Fett - und

Eiweiesgehaltes

bestesu. billigstes Voiksnahrungsmittel
Von neuen grossen Zufuhren offeriere

| Grosse Norweger Fettheringe . .
IPrima Norweger Riesen-Fettheringe !
IPrima Norweger VoU-Fettberinge . ]
IPrima 1919r Holländer Vollheringe
| Prima 1920r Holländer Vollheringe
IFeinste neue deutsche Vollheringe
INene Schottenheringe, hodifeine, didr*-
I rückige, matjesartige Qualität . . per St. Mk. 1.80

Sämtliche Sorten in V. und Originaltonnen
zu billigsten Engrospreisen I

Ferner frisch eingetroffen:

per St. 80 Pf.
per St. Mk. 1.00
per St. Mk. 1.20
per St. Mk. 1.20
per St. Mk. 1.40
per St. Mk. 1.60 j

BISMARCK-HERINGE
ohne »Gräl ‘en

Delikatess-Heringe in verschiedenen Saucen.
Beringe in Senf. — Heringe in Tomaten.

FILET- HERINGE
(ohne Häuf) In Remouladen“Sauce
Bratheringe. — Rollheringe mit Gurken. """"
ff. marinierte Heringe In Milchnersance.

| 1,88  " UP beBt « Qualitäten zu billigsten Preisen

Hauptgeschäft:|6rabensfp.16
Telefon 778 |

. Bl Zweiggeschäfte!
j ei*8trasse 26, Klrchgasse7. Wörth. trasse 24. Ootzhelmer

trasse 33, Zletenrlng 5 und Rödarstrasse 3. [4605

irritmRHiK
kj ft "Her Mntnlol gesucht

S ^ R p̂aralur
tf * '" inmsnn.  Neugaste 3.

SaÜ 5n=So bkn SO Mk.
24  Mk.

*r* Sofortige vedienung.

□□acnooDDcnnnDD

leinbrand
Cognac

***Stern , 39°/«Weingst.
^Flasche Mk.46,30
'h .. 24 . 25
Verschnitt, 38°/, Wgst.
Vi Flasche Mk. 41.50
V* .. 21 . 75
ohne Flasche, m. Steuer.

A. Kriessing,
AlbreAtslr . 3, Tel. 1750.

Bekanntmachung.
Freitag. Den4. Februar 1921, vorm. 10  llfir
Wiesbaden zu ÖUf ^ ^dnuus des Amtsgerichts

Sonnenberg

1 Pferd
(Wallach - Apfelschimmel)

öffentlich merstbietend gegen Barzahlung.
Beek

<S«r!chtöLollzleller. GrricktstEe 8. % 1 *7004

, Drama in 6 Akten.
Regie : Ernst Lubitsch.

Henny Porten
Emil Jannins.

T-ustspiel - Einlage.
Beginn : 3 9 SV - und 8 Uhr.

tanzschuleW. Krumm und Frau ^
Bismardiring 42 , P. Cdchon ^ ws

sr,äsÄÄfaa

Großes wnez mnifches Hadiffeft
Kartenä Illk. 8.— sind im Vorverkauf im Büro des

sowie  unsrer Wohnung,  Bismarckring 42, zu SbJn ? 7n2
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Faschings >Tage im Park =Hotel
Ytfilhelmsfrasse 36 Fastnacht-Sonntag, Rosen-Ülonfag und Fastnacht-Dienstag Fernsprecher 6349

1

Park>(Zondiforel und Bodega j _
erstklassiges Gebäck
: Vorzügliche Küche:

( Hofel.Haupfelngang
I. Stock - Park»Gate

Wiesbadens grösstes und vornehmstes Gate

Hotel Baupfeingang
— I. Stock —

\ Grosses Faschings* Fest abends ab sy2 unr
Gepflegte Weine und Biere — Prima hikörej 5- 7Uhr nadim.

\
TangosTee 5—7Uhr nadim.

♦

3m Parterre des
Paik«HofeIs Park - Bar

HoteftHaupfeingang
Bar kür die vornehmen Familien

Parks Diele3m Parterre des ! 1. Stock des
Park.Hofels j Park-Hotels

» Hotel»Haupteingang\ Die sdiönsfe Diele der Rheiniandei —■■==- Rumänische Kapelle Alexander lüardyan
Vornehmes Faschings- Treiben = j Faschings-Unterhaltung

ab abends8V2 Uhr
♦

3m1. Stock des
Park-Hotels

Tango »Tee
5—7*llhr nachm.

3n allen Betriebent Hur prima Getränke und Speisen» Keine Urinkgelder oder Zuschläge irgendwelcher Ert—Garderobe nach Belieben,
etwaige Beschwerden bitte Ich direkt an midi adressieren zu wollen. ßodiadifend und empfehlend HABE TS,  Direktor.

(4564

I fStaatstbeater in Wiesbaden.
Donnerstag , S. Februar , Ans. r<U  Uhr . (23. Borst .) Ab. B.

Hoffmanns Erzählungen.
Phantastische Oper in 3 Bildern , einem Vor - it. Nachspiel

von Jules Barbier . Musik von I . Osfenbach.
Borspiel . — 1. Bild (1. Erzählung ). — 2. Bild (2. Er-

zählung ). - 3. Bild (». Erzählung ). — Nachspiel.
Ende nach 9.30 Uhr.

— Freitag , 6 Uhr : Hamlet . « ». » . — Samstag , 7 Uhr:
Der Postillon »0» Loujumea » . Ab. D . — Sonntag,
6.80 Uhr : Der Schatzgräber . Aufgehob . Abonnement . —

Casino . Heute 8 Ulir:
Lieder - u . Arien »-Abend

Heinrich ScSiiusnus Bariton
Staatsoper

Berlin.

------- Residenz - Theater . -- -----
Donnerstag , de» 3. Februar ISA . Anfang 7 Uhr.
Neuheit . Die blaue Mazur . Neuheit.
Operette in 2 Akten u. einem Zwischenspiel von Leo Stein

und Bcla Jeubach . Musik von Franz Lehar.

----- Nurhaus zu Wiesbaden . -----
Donnerstag , de» 3. Februar 1921:

i - d.30 Uhr . Nachmittags -Konzert . Ab.-Koni-n.
Städtisches Kurorchester . Leitung : Herr Wilhelm Weil.

1. Borspiel zu »Boabdtl " von MoszkowSkt. — 2. I«
troduktiou , Chor und Ballettmusik aus »Die Jüdin " m
Halevy . — 3. Kupamiak , Mazurka von MtniawSky . — i
Ständchen , Lied von Schubert . — 5. Rosen ans Jen
Süden , Walzer von I . Strauß . — 6. Einzug der 8
in Walhall aus »Rhoingolb " von R . Wagner . — i
Admirals -Marsch von Fricdemann.

I » den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Btlma
Marbach , Maria Palik , Emmy Pelery , die Herren : Jac¬
ques Bügler , Carl Ehrhart -Hardt , Ludwig Keppcr , F . W.
LicSke, Heinz Ludwig , Ernst Bögler.

Ende nach 9.30 Uhr.
Freitag : Die Sach- mit Lola . — Samstag : Die blane
Maznr . - Sonntag , 3 Uhr : Da » «erwunschene Schloß.
7 Uhr : Die blaue Mazur.

MONOPOL
Theafei*

Wllhelmstr. 8 - Tel. 598

Ab beute bis 4 . Februar:
Auf vielfachen Wunsch !!

fZ
1 Volks stück in 6 Akten.
Ferner : ”

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:Lotte Neumann.

Künstlermusik. [4521
Spielzeit : Samstagu . Sonntag 3—1072,
andere Wochentage ö1/, —101/, Uhr.

Empfehle:

Zigarren
nur Ia Qualität hon —.50 Jl an , in allen Preis¬
lagen bis 5.— Jl bas Stück. Größte Auswahl.
Spezialitäten zu 50. 60. 80 Jt,  1 .—, 1.50 u. 2.— Jl.
Alle , auch die 50 « . 60 ») -Zigarren gar.rein Uebersee.

M Äe äiBfltettenmarten vorrätig.
Große Auswahl in nur erstklassigen

Uebersee - Rauchtabaken
in 100 Gr.-Packungen zu 4 —, 4.50. 5.— bis zu 8 —M

la Qualität MNufet Kmt«
1.75 Jl per Nolle.

August Christmann
Luisenstraße 42. im Residenz-Theater . Tel . 3087.
Karten-VorverkausSstelle für bas Resrbenz -Tbsater.

Korbmöbel
in tadelloser Ausführung von 100 Hk. empfiehlt

FHa LeU
Goldgasse 16. [4165

Erstes und ältestes Spezlal-Gesdhäft am Platze,

Achtung!
für Jäger und Schützen

Vom Sonntag , den 3v . Januar ab:

Großes PreiWietzen
Ausgeschossen werden 8 Geldpreise im Gesamtwert
von über 8000 Mk . Um rege Beteiligung bittet

R . Bach» „ Schützenhaus"
Sonnenberg, Goldsteintal.

Vom Endpunkt der Elektrischen in W Min.
leicht zu erreichen. [*7057

Mle
ehemalige Angehörige des früheren

Leibgarde - Regiments Nr . 113,
auS Wiesbaden uub Umgebung, die sich an der
300 Jahrfeier und Grundstein¬

legung in Oarmstadt
beteiligen möchten, wollen sich am

Sonntag , den 6. Januar 1921,
nachmittags 3 Uhr

tm „Einkorn ". Marktftratzr. einfmiden: letzter
Amneibetag. _ _Der Vorstand, f*7115

Hernieder - Treibriemen , 45X8 mm,
Mk.2l . 50Mtr .,Isolierband , Baumwolle,
beider seit , gummiert, prima Ware, Hoch-

druck - Dicntungsplatten , Hanfgraphit¬
packung etc., Riemenkitt, Spezialität:
technische Oele und Fette , alles
äusserst billig. Wiederverkäufer Rabatt.

Ernst Nortmann, Ingenieur,
Rauentbaler Strasse 8.

■ ■ ■.  Telefon 3435. .—

(RübM beste Helle Qual . 75 !
4? UUvl KeknwNen . >/. Stiter •

Salat-TaselSl 11.Schoppen , */, Liter
" chpen

Vs Liter

Ia Doürels 8S 0£fa$' nb 2. 75
Ia Bruchreis. . . Pfund 2. 50
Ia gedörrt Pfund 5e 6° I

Me. Margarine ll. 75!
Aunfthonig. Pfund-Paket4.™1

Gutkochende Hülsenfrüchte:
Linsen . Psd- 8 .50
Golderbsen , gelbe gesch., ganze Psd .' 8 . 80
Erbsen, gelbe gesp. Psd, 8 .10
Bohnen , holländische, weiße . Psd . 1 . 70 \

Spielmann Nachf.
Scharnhorststr. IS. - Tel. 40.

Ia oslkries.

Brennlorf
zu Mk. 21 h-
per Ztr. frei Keller

in plombierten Säcken

und zu
per Ztr. frei ans Haus bei Bestellung

ganzer Fuhren liefert [3882

Ludwig Jung
Bismardfring 32, Telef. 959.

TmijWIeW. Stopperu.gm
Zu einem Anfang Februar beginnenden

Kbend-TanMursus
(für Anfänger ) nehmen wir noch weitere Anmel¬
dungen freunblichst entgegen. Prwat - und Einzel¬
unterricht in der modernen u. alteren ^ .anzweife
jederzeit und ungeniert (auch für altere Personen),
auch Borgeschrittcnr-Kursr.

Tanzschule 28. Klapper  u . Frau.
Kl. Schwalb. Str . 10 (Eingang v. MamIÜMtr .).

8- 8.30 Uhr . Abend -Konzert . Ab.-K°dje»
Städtisches Kurorchcster . Löttung : Herr Wilhelm Wolf

1. Ouvertüre zu . Maritana " von Wallacc . —
Intermezzo aus „Naila " voiz, Dcltbes . — 8. Chor
Friedcusbote « auS „Nicuzi " von R . Wagner . — 4. Wie»«
Blut , Walzer von Joh . Strauß . — 5. Ouvertüre
„Der Nordstern " von Meyerbeer . — 0. Am Wörther J»
Melodie von Jungmann . — 7. Marcell , Fantast«
„Die Hugenotten " von Meycrbeer.

ammer-
biditspiele

Mauritiusstrasse 12. Telefon 6137.

ileiiuv Porten
in dem 4aktigen Drama

Abseits vom Glück

mir
nerl

W sts  hat er denn?
Lustspiel in 2 Akten. (45761

Anfang 51/, Uhr. Anfang 51/» Ubr.l
Kleine Eintrittspreise : 1.50 bis 3.75 Mk.
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Rhenani
Scbwalbacber Str . 57.

Heute letzter Tagl

Oer heilige Tiger
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Ile Teil:

Die Falle der Banditen]
Anfang : Wodientags 4 Uhr.

Großer preis-AbschlÄ
herrm-8o'ylen jetzt 80 W
Vamen-Sohlen jetzt 84 W
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'Sie leither. — « orschnhen u. Reparaturen >

Gummischub-Reparatur . ,
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X Heizwert . Derselbe kann Ä,
60* m iedrr Menge markenfrei geliefert

Ws-

ttohlenfontor für Ruhrkohle«
Friedrich Lander

" Kerpspt-

Lodene

säM
Abelbeibstrabr 4i volle.
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